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Mit Hochfürstltch . Markgräflich - Badischem gnädigsten prtvtlegloj

Rastatt , vom sz . Merz .

E ^eute war wird« Deputations « Gitzvnz aus Veravlassuug der unteustebendeo Eröffnung, ausser Churwaioz
stimmte aber Niemand ab, sondern vte übrige ^ behielten sich baS Protokoll offen .

Diesen Abend ritten rz französische Dragoner hier ein , ihre Bestimmung ist noch unbekannt.

Mündliche Erklärung der Gründe , warum die Kaiserliche Lsmmißion dem Gutachken der vortreff¬
lichen RUchsfriedens . Deputation vom Lten Merz ihre Genehmigung nicht er?

thrilen kann , dem Dcpu ' alions - Direktorium auf wiederholtes
Andringen eröffnet den 2 t Merz .

§8 ) enu di« Mehrheit der vortrefflichen Reichsfnldeus > Deputation Ursache« zu haben glaubt, der ollge«
wnvr « Reichtversammlung den Gegevstavd der Note der auz. Bevollmächtigten vom iten Merz dringend -
zu empfehlen und dem Selbstgefühl des Reich« über seine wichtigste Angelegenheit vormkomrmu , wevu sie von
dee Re chsversammluvz «ine solche Antwort aus dir vordere Note der fiavzölischeo Bevollmächtigten vom atrn
Januar verlangt , wodurch dir schon so tanze stockende Friedens . Unlerhandlvngrn wieder m G - ng
geb acht werden können uns dadurch vvrrrkennt , baß da - in dieser Note ruthailene Veriangen der ftavzöst «
scheu Regierung elozuräamen s«ve , so schrittet sie zwar hierrurch au « vru eigentlichen Schranke«
de « Verhältnisses , in welchem sich der Bevollmächtigte gegen den Bevollmächtiget : befindet , und dir bepu «
Urten S äude scheinen eia Recht , einen Ausfluß der Miltheilhabung an den Berathschiaguvgen
und Ertt Messungen der obersten Macht, hier auf dem Cvvgrcß ausübeo zu wollen, welche sich nur in
der Re'chövrrsammlurg selbst änssern können, wo zuglerch die Absichren, Einsichten , Lage und Urth ile jedes rin ,
zelnro devultrten Stande « das gehörige Maaß ihrer Eiswirkung auf bas Gaur « in der Zahl und in dem Gr »
Wichte aller übrigen Mitstimmeuden avtrrffui.

Jedoch, da hinbey nur dir inner» V rhä wisse der Deputation gegen baS Reich, in Berührung kommen ,
so wvr . e dir kaiserliche Ccmmissivn noch gerne hierüber hioweggrsehrn haben . Ader dir Mrhrhrit der vor»
tttflicsta Rcichrftteden « Deputation beschloß ferner , von dieser bringenden Empfehlung die französischen Be »
vollmäch'.igten zu unterricht »«, und ihnen dabey zu erkenne« ru geben , daß sie noch immer von dem lebhaften
Verlangen nach einem baldigen ur d dauerhaften Frieden aufrichtig beseelet seye. Gleichwohl hat dir stanz .
Regierung in ihrer oben augezogene» Erklärung vom sie» Januar ( iz Nivoft) so wle in den folgenden vom
iten und yt ?v Merz (n und iy Venrose) die Erlangung des Friedens, oder eigentlicher, die Fortsetzung der
Unterhan : lun-ze« über den Friede " , streng an ein Bediogmß von der höchsten Wichtigkeit gebunden , über wel¬
che« K" i er und Reich noch keinen Entschluß gefaßt haben , und über welches t« möglich ist, baß Sie ganz »er«
schieden von der Mehrheit der vorlrrflichen RrichsfriedeoS Deputation denken . Sobald auch nur d .ese Mög»
ltchkelk^besteht, ist e « der Unterordnung, in weicher der Bevollmächtigte gegen den Bevollmächtigenden sich dr»
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ßvdet, — es ist zugleich der in jeder Unterhandlung zu beobachtenden Klugheit zuwkeder, — et hat auf all«Fälle keine» wesentlichen Ratzen» in einigen aber kann et sogar schaden , wen» man mit Empfehlung,» undM^voräußeruogen gegen ein« fremd « Macht herausgrht, welche a > ihren e g«» e» Brv 4llmächkigtea dadtrr ans dieriomvarteste Weise gezeigt hat, was dergleichen Empfehlung«» und Bescherungen gelten, welchen die Kew. br.schuft der oberstt« Entschließung fehlt . ^

Wenn nun über dieses die Acußeruvgeu , welche die Mehrheit der rortrefliche» ReichtsriedcvS . Deputatio»den stanz . Bevollmächtigten mache» will , in einen Zeitpunkt falle» , welcher durch Uederziehung des Nerchsa ---biets diesseits des Rheins , durch Aufforderung und Besetzung diesseitiger Festungen und Städte , durch Forde,rungrn und Erpressungen aller Art , durch eine gewaltsame Verrückung jeder mittelst des Waffenstillstands de.zielten und der Friebeosusterhavdluug zum Grund gelegten Verhältnisse dem Kaiser und Reich eine andreSprache und die Ergreifung höherer Maaßregrln zur Notßwendigkeit machen kann , welcher wir h ' rr auchnicht auf die entfernteste Art vorgreiftn dürfen ; so liegen die Gründe einer bescheidenen Zurückhaltung ia derden stanz . Bevollmächtigte » zu ertheilendeo Antwort so vollkommen am Tag , daß es unnöthig ftpn würde, stedurch wrttre Bemerkungen in größreS Licht zu setze » . Sie sind zuglkich rov einer solchen Beschaffenheit , vagdie kaiserl. Commission es der Mehrheit der vortrefiichrn Reichkftied :us - Deputatie» und ihrer Sc ! bstei " flchrbillig zutraut» mußte , fle würde dieselbe mit eignem Blick auffaffen. Es geschah also aus Rücksicht für dieMehrheit und im Vertrauen auf ihre stille Ueberzrugung der Rechtmäsigkeit der verweigerte » Genehmigung derLaiser '. Commission , wenn sie die Unannehmlichkeit umzieaz , diese Gründe in dem CommissionS , Dekret vomiq . dieses offen zu lege ».
Lurmainzisches Vsrum in der Y4sten Sitzung - er ReichSfriedens Deputation , den 2Z. Merz 1799.Kurmatoz finde die in propolitione stehende Antwort der höchstansrhalichen Kaiserl. P '

enipotenzedeufalls zureichhaltig an Aeuss.rungru , als daß , da solche hrnte erst zur Krnvtniß der Herren Subdelegirten kömmt,itzt schon « was darauf beschlossen werden möge ; bemerken muß jedoch Subdelegatu « vorläufig , baß er in die.irr Antwort nichts wahrzrsommen habe , was die in seinem jüngsten Voto angeführten Gründe entkräfte » undihn überzeugen könnte , daß seine bisherige Abstimmungen über diesen Grgrvstaod nicht vollkommen allen um,ständen und Verhältnissen angemessen gewesen seyev . Die hochgedachte Kaiserl. Gesandtschaft kann im Eingangdieser ihrer Antwort allerdings über de» Jnnhalt der von der Deputation der allgemeinen RelchSversawmluvggemachten Anzeige um so mehr gern hiuwrgsehrn , als dies« Anzeige der Vereioignng der böchstansrhulichenKaiser !. Pienipotenz nicht bedurfte , sondern tzochletzterer lediglich zur Nachricht mitgecheilt worden ist , ohnehinaber die Phrase brr gedachten Anzeige, wogegen dir ganze Critik gerichtet ist , wirklich in facto uichr «Wirt ,indem die Mehrheit der Stimmen von der allgemeinen Retchtversammluvg keineswegs eine solche Antwort aufdir französische Note verlangt hat , wodurch die Friedensunterhandlungrn wieder in Gang gesetzt werden könnten ,sondern diese Mehrheit blos der zuversichtlichen Hoffnung gewesen ist , es werde diese Note die allgemeine Reichs .
Versammlung unfehlbar üSrrzeuzeo , wir dringend nothwrndig rt sey , daß bi« Deputation in den Stand g -,
setzt werde , der französischen Gesandtschaft eine Antwort auf ihre Note zu übermacheu , um dt« schon so lange
stockende Friedensunterhandlungen wieder fortzuseyen.

Dieser richtig hergestillte Text aber muß jedermann überzeugen , daß die Mehrheit der Stimmen von der
eigrorn Uebrrzeugung der allgemeinen Reich-Versammlung ganz und gar nicht- anders zuversichtlich gehofft hat ,als was « in mit Mmiltrte « Vollmacht zu Unterhandlung eines Friedens mit einer auswärtigen großen Macht
aogeordneter Reichsausschuß von dem gelammten Reich und rin Bevollmächtigter, wie eine Reichst »,putation
ist , von einem Bevollmächtigenden , wie di« ganze Reichsversammiung, mit vollem Recht zuversichtlich Hof.
^

Wru » nun aber die höchstaufthnliche Kaiserliche Pienipotenz fortfährt , in Ihrer Antwort zu miß¬
billigen , baß die gedachte Mehrheit ferner beschlossen habe , von dieser dringenden Empfehlung die
framöfische Bevollmächtigte z» unterrichten , so kann Subdelegatos auch diese Worte abermals nicht io dem
Erlaß an die höchstaosehnliche KaiserlichePlenipoteoz finden , sondern di« Deputation hat blos darauf angetragev,den stanz . Ministern im Allgemeinen zu jagen , die Deputation Hab« der allgemeinen Reichsversammiung diesen
Gegenstand dringend empfohlen : Nichts als tm Allgemeinen sage » , man habe einen Gegenstand seiner obrrn
Behörde dringend empfohlen , heißt nicht der Entscheidung selbst vorgreiftn , uvd kann , es mag solche ansfal.
len , wie sie will , in keinem Fall unklug ftyn. Die Mehrheit der Stimmen hat hierdurch de» stanz . Ministern
blos solche eLsräs - tikigru wollen , deren eigentlichen Werth dies« nur um so richtiger werden zu schären Wifi
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se« , wenn Sir wirklich seihst scheu lu dem Fall wäre« ,der Deputation Empfehluugr« versprochen zu haben ,
welche ohne Erfolg geblieben sind ,

Uekergangen ist iu der Antwort der höchstassrhulichrn kaiftrl. Pstnipotenz , daß das Verlangen nach elnem ^

ba/t,gen und dauerhaften Frieden , weiches die Mehrheit der Stimmen hvbey zugleich mit wenigen Worten
wiederholen wollte » mit dem Ausdruck der Emssiaduvg über dir neuerlichen Leibe « b « S Vaterland- eng ver.
Hunden werden sollte .

Wollte die Deputation den französische« Ministe v de» Empfang ihrer Note occufirrv , so konnte sie unmög,
lich den ihr darinn verkündigten Einmarsch der Armeen in da« Reich ganz mit Siklschwrtgen übergehen , dil.
Itgrn konnte sie ihn nicht, sie mdßre ihn oliv beklagen und dirß konnte sie wieder nicht , ohne zugleich auf die

Versicherungen zu antworte», welche die französischen Minister über die fönwährenbr Neigung ihres Gouver.
»ewrvts zum Friede » dabey gemacht hatten, was konnir sie ruo aber weniger sagen, als baß auch sie einen

baldigen und barmhafien Frieden aufrichtig wünsche ? Wo ist Jemand , der diesen baldigen und daurrhaftt »
Frieden nicht stets qrwünschet hat , und nicht jtzk noch wünscht ?

Unmöglich also konnte die Deputation die Anstände der höchstansehul chen katsrrl . Plenipotenz welch« auf ei.
«ein unrichtig eingenommenen Sinn des Dlpmalions - Conclusi beruhen , mit eigenem Blick auffass. n, vielmehr
glaubt Subdelrgatus » daß die Mehrheit der Stmmen allerdings auf «ine sehr bescheidene , io den Worten allen ,

halben vollkommen wohl abgewogene Antwort avgetragen habe , « ud fand daher zur Rechtfertigung seiner Ab«

stimmuvgen, dies« einstweilige flüchtige Bemerkungen wesentlich nörhig , ulterior » tibi relervsnäo .

Wien » vom 12 . Merz . Am Schloß der heutigen
Hofzelurng , unter dem Arttckel Deutschland , ließt man
heute folgendes : „ Nachdem bas französische Gouver.
nemrnt seit mehreren Monaten seine Truppen an den
Rcichsgränzen ansehnlich verstärkt und auch durch and .
re Anstalten die Absicht einer weitern mtlitairischen
Unternehmung zu erkenne « gegeben hatte , so rst den
e . diese- die Avantgarde de- Generals Jourdan wirk,
lich bey Kehl über den Rhein gegangen und sofort
von dem französischen Direktorium folgende Pcokla.
Marion « . lassen worden . « Nun folgt dt« Prvktama.
tivn und dann wird hnzu gesetzt: „ Durch diesen
Schritt ward der Kachel , kommandirrade ReichsfelS.
Warschau , des Erzherzogs Carl König! . Hoheit , in dir
Not- wendtgke't versetz : , mit der Kaiser !. König !. Ar.
mre über den Lech gleichfalls vorzurückcn und ist dry
dieser Gelegenheit im Namen Sr . Kaiser !. Majestät
dir unten folgende Proklamation bekannt gemacht
worden. Zugleich hat der französisch « General Jour -
- an einen Aufruf an dir französi ch« Armee in
heftigen Ausdrücken bekaunt machen lassen , zu wel¬
chem der gleich darauf erschienene Gene albe«
M des Erzherzogs Carl König '. Hoheit we.
gen de - darinn herrschenden gelassenen und erchandigeo
Tors ein auffallend cbstechendrs Gecrnstück tiefen. "
Die erwähnte Proklamation lautet alle ; „ Die Trup .
prn de : ftav .öst chrn Rcpob! ck haben nicht nur auf
dem reckten Rseimckrr unv ° n ander» Gränz :n brr
ökerreich schm Staat . » eine auffallende . Verwehrung
erhallen , sondern unakock' N der milttairi chen Sovven ,
tionen ist d : rch dieselben mitten im Waffenstillstand die
hrm gesummten Reich zur Schutzwrhr dienende Fr »

stuog Ehrenbreilsttiu durch eine feindliche Blokade zur
Uedergabr geuö higt und sohin in Besitz genommen
worden . Die frauMchro kriegerischen Unternrhmun.
xrv , verbunden mst einem Aufgebot vou 202,000
Mann in Frankreich , so wie auch mit qrwalrsamrr
TruppenauShedung iu der Schweitz , liessea allerdlng -
bedenkliche Absichten besorgen und nöthigrn Se . Kai»
serl. König !. Majcsiät , auch Jprer Seils S checheits.
Maasregeln zu ergreifen. Se . Majestät, immer oe,
wohnt, di« eingegangven Verbindlichkeiten aufs genau »
ste zu erfüllen , haben Ihren Wunsch , den Frieden z«
erhalten , durch eine auffallende Mäßguog b,y alle»
Vorfallenhrikcn so üderzeugend an Tag gelrr' s, daß
bey dem sranzösi chen Gouvernement dtrßf ' lls nicht der
geringste Grund einer widrigen Vttmuthusg bat statt
haben können. Ka nun ober die innur beunruhigen »
der grworlnm Uuternchmungeo der fraozvsi chen Re.
publick die BeMgvisse für die Erhaltung des Ruhe.
Kants mit jedem Tag vermehren , so wurden Se .
Majestät dadurch no .'hweadtg in de » Fall gesetzt , Ihr «
Sicherhettsanstalten 0 dem Maaße der französischen
Vorscheine zu erweitern , folgt,ch Jh »e Truppen aus
den Gegenden , tu welchen sich dieselben bisher ruhig
gehalti« Hanen , ebenfalls vorrücken und jeve Stelluo ,
gen nehmen zu lassen , weiche die Umstände erfordern
dürsten. Da aber Se . Majestät zu dieser Vorkehrung
nicht wen'grr durch die Erwägung der Gefahren, mir
welcher sich ein großer Theil des Reichs bedroht sieht ,
als durch Rückstchteu aus die Sicherstellung Ihrer ei.
genen Ecblan e bestimmt worden sind , so Halle » Sich
Aller ! öchstdteselben des Beyfavs aller wohlgesinnten
«nd für bas ««gemeine Beste besorgten Reichimilstän»
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de vttsichert und könnt« nicht zweifeln , daß sie hierin»
«ine vorberettliche Maasoehmuog zur allgemeinen St .
chechett und alleofaßigeo Verlhetbigung der allgemrt .
ven Reichigränzeo zu Ihrer Beruhigung neben dem
Maaß erkennen werben , als dieser Schritt «ine psiicht.
Mäßige Vorsorge für die eigenen Erbftaateo ist , wel .
che durch mehrfälttge höchstdeunruhiger-de Unreroeh .
muogeu der französischen Republtck ihre Veranlassung
erhalten hat «

Wien vom IZ März . Den 8te» diese- haben
dir in hiesiger Gegend gelegenen russ. kaiftrl .
Hülsslruvpeo Befehl zum Aufbruch und Verrücken
erhalte» . Es heißt die Infanterie werben auf Wagen
transportirt . Das Feldspitat derselben ist vor der Hand
zu Hrrzogenburg eingerichtet worben ; So wie die, erste
Korps die Oestrrichtschrn Grävzen verlaßt / so rückt das
zweite , welches bereits in Mähren erwartet wiro , so.
gleich nach . — Man sagt , daß di« Proklamation de«
ftanzös. Obergenerals an die Armer kn dir russische
Sprache übersetzt und unter dir rvssscheu Truppen
ausgetheilt werden solle . — Dem Vernehmen nach,
tst dieser Tagen der Kaiser !. General, Traf von Dirk«
rtckstciu, mit äußerst wichtigen Depeschen «ach Berlin
abgesrndet worden .

Brüssel, vom IZ Merz . Der größere Thetl unse
rer Besatzung hat sich tu March gesetzt , um zur ob .
servattousarmee am Rhein za stoßen . Verschtrdne Ka .
vallerte - und JnfanteriekorpS, dir im Kempeuland
kantonnirten, haben den uemlichen Weg genommen .
Von einer andern Seite zieht sich viele Mannschaftan
die Küsten, wo sie di« einer feindlichen Landung am
meisten ausgefttzten Punkte besetzen wird .

Regensburg , vom iz Merz . Am n und heute
wurde auf dem Reichstag mit oer Abstimmung über
den russ. Trupprnmarschfortgefahren . Heute hak Oestrich
abgestimmt , und nächstens wird , wie es heißt, ein
Kayftrl . Kommissionsdekrei über diese Angelegenheit
hier « tntreffeo . Bis itzt neigt sich dir Mehrheit zu
einer friedlichen Erklärung.

Innsbruck vom ib Merz . Der Gouverneur
Grat von Brßingen har folgende Nachricht und Auf.
ruf bekannt machen lassen . — Vermög den heute ein »
gegangenen Nachrichten sind di« kaiftrl . köuigl. Trup.
pro , welche bey Martintdruck (gegen Eraubüoten) un¬
ter Commandodes Herrn Obersten Koeftwch gestalt,
den sind , von dem Feinde den 14 dieß mit 5000
Mann angegriffen worden . Das Gefecht baurrle bis
in die Nacht, und ohvgeachtet aller feindlichenAustreu .
gung mußte er sich mit ziemlichem Verlust auf die
Höhr von Schleim« zurück riehen. De» iz war g«.
dachtrr Herr Obrist mehrmaleo in einem hitzigen Gr -
fich^ bkgrlfftn , dtffenAnschlag avuoch zu rrwartt « steht.
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Drn ebenfalls dahin ausgerücktem Tirolerlanbes.
vertheidigero wwd von dem kommandirrndenBrigadierGrafen von Juirvn alles L°d drygelegt. Das ganzeGericht Nauders steht in den Bergen der Martüsbrü -ker Gräuze, und der Pfunder La tr sturm im Finster.münz uns Spieß . - Zur riltstr « Hilfsleistung andas bedrängl« Laudesvimel tst es also vothweudig,daß alle Scharfschützeu ^ mpagkmr , von Juusbruk , Halle ,Sounrodurg , Hö tenberg , Ap rms, Stubau , Wilde»Ambras vorwaits bis nach Lavdeck marfchiren , und
daß der besondere LandSsturm sich w bewaffnet, baßerauf drn ersten Ruf dahin aufdrechen könne.

Innebruk vom 17 Merz . Nach der Eroberungvon Graubüadren find die Feinde sehr stark gegen Ober»
und Uvkertngkdio vorgerückt, unsere Truppen haben
sich von Zern«, und Sulz , so wie bis gegen St . Ma .
ria zurück ziehen müssen , sie waren zn schwach , dem
aller Orten rinbringcodeu Feind Widerstand zu leisten .
Zu Marliutsbrak , an dem äussersteo Paß gegen Tirol,war drn 14 rin Gefecht, wodey die Kaiserlichen 8
Stunden im Feuer stunden, und ohogeachitt bi«
Franzosen 5020 Man » stark waren , und wir vur ria
Bataillon hatten, so maßte sich doch der Feind zurückzte .
Heu. Der Brigadier Odnst St . Julien hat eilend«
Sukkur « geschickt, auch der Landsturm tst in den Ge.
richtern Ranvrrs , Pfunds und Lanveck von Seiten
Odertouthal« und den wtatschgau,scheu Gerichten vom
General Laudon aufgefordert. Von dieser Seite er.
wartet man stündlich eine Schlacht.

Offizieller Rriegeberichl aus Lyrok .
Innsbruck vom 1 y März . Vermög der heute

Vormma -S eiogelaagten offictelleo Nachrichten ist von
dem Hrrrn Brigadier Frevherrn von London durch
seinen eben so klug entworfenen als den iz dieß glück¬
lich ausgrführten Angriff dir tu dem Engadin bis ge«
gen die Marliusbrückc vorgerückte feindliche Division
des General lr Courbe ta Flanke und Rücken grvom -
men worden, wodurch der feindliche General Matnoni,
mehrere Elaabs . und Oderoffisicr « und einige hundert
Manu Kriegsgefangenen in seine Hände gefallen sind .

Dreftr Angriff veranlaßte , daß der Feind mit star¬
ker Macht bey Marttnsdruckdurchzubrechen suchte , und
durch bewaffnete Eagedriner unkersiützi bey dem No¬
vell « . Steige den selber Enden kommandirendeu Herrn
Obersten von Koesovich habe lourviren wollen.

Die ganze besondere Tapferkeit der K . K . Tcnvpen
und die herdeygrrtite mit gleichem Muth beseelte Tyro«
ltsche Landesverthejdiginigs . Mannschaft vcreftellr da-
feindliche Vorhaben. Der Feind griff oemlich den 17.
dieß um halb 6 Uhr früh den Hrn . General Trafen
Alcaini in seiner Position bey Martrnsbruck mit vage,
ßümm und Urbktmachr auf allen Stilen an und wir-
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verholte mit äusserste« Hartnäckigkeit bis n Uhr seine
Al ' oken , » » ' dt aber überall wir starkem Le - lust zu .

rückaechlagcn und i Hauptmano , 2 Lieu .vaots und

r8 Geweine gefangen genommen . Der Feind deta.

schirre zugleich eine Ko onn « von 600 Manu vom No-
veüa Steig herab zwischen Fiusterwüaz und N >u.
deri , in der Absicht , die Position von Marltnsbmck
im Rücken zu nehmen . welche aber von einer Dt.
Vision von Grvsherzog Totkana zurückgehalten , r nd

gänzlich geworfen , wie auch sogleich von einer Kom.

pagnie dieses Regiments uns einer KompagnieScharf ,
schützen verfolgt , und bey ihrem Rückzüge auf dem
Sp 'tzberge von einem Picket Waratdiner Kreuzer 347
Man » gefangen elngebrachk.

Die k . k. Truvvrn haben bey den bisherigen Gefech¬
ten Wunder der Tapferkeit an den Tag gelrg-l, auch
di« Tyrolische Verthckdigungsmaunschafi von Nauders,
Lanbeck und Pfunds hak unter ihren Anführern der
Landrichter Linsrr, Er -m und Hunger hiebty rühm«
lich mitgewirkl .

Oberschwaven , vom 18 Merz . Heute ist die
Kayserliche Hauptarm -. « bey Broecach in ein Lager
gerückt . Das Hauptquartier de« Erzherzogs Karls ist
heute zu Uwm udorf, im Ochieoyausiichro , in dem
dortigen Schloß , i Stunde süvösttich von Biberach,
im Rißthat.

Mainz vom i8 Merz . General Beroadotte hat
mü seiorm Staad Mainz verlassen und wird sein
Havptqiarkier zu Mannheim aufschragen. Zehentau-
send Mann haben Beiehl erhalten , sich nach Stroj .
bürg zu verfüg «« , um hernach über dru Kniebis zu
dem livkrn Flügel der Joardavischrn Armer zu Soßen.
Das Komment » dtkser Truppru ist dem General la
Roch ? übertrage« worbeo . Man sagt, daß auch eia
großre Theil der Obsrroationsarmer aufbrechen soll unb
daß das Kommando an dem Niederrheia und die
Operation grgen Philrpekburg dem General Colland
wrrde anveriraut Leeren .

Scungard , vom ri Merz Mittags . Seit eini«
tzeo Tagen arbeilkten zu Frcudevstadl über tausend
Mann , theils vom französischen Jogeoieurkorps, S 4 sm»
gräder rc theils Bauern aus der dortigen Gegend - um
aus Freudeastast eine Festung zu machen und sie mit
dem Knidtspaß, der die Oppruaurr Steig beherrscht
und nach Straßburg führt, tu Verbindung zu setzen.
Heute kam aber von daher durch «men Eilboten der
zuverläßizr Bericht von gestern , baß der ganze Fe«
siuvgs . und Verschanzuagsbau vom KnirbiS und von
Freudevstadt nebst allen Rrqnlsitione « plötzlich eingestellt
worben sey und daß die zu gedachter Arbeit dort be «
Podlichen französischen Truppru schon von da abjtehen.

Die Ursach. dieser Veränderung weis mau nicht, fcs
wenig als die der Einstellung der Belagerung von
Ptzjüppsvurg. Jeder Freund des Friedins wünscht
aber , daß sic in dem zu sucht» seyi möchte, was Brie»
fr mit der neusten Post aus der Schweiz melden, nem»
lich daß «ach Angabe einer Sage zu einem Muffen«
stillstand vvaPaci» aus der Antrag gemacht worden sty.

pfullendorf , vom 21 Merz . Briefe aus Ulm
vom 22. dieses melden : Am 20. und noch weit mehr
am 21. dieses hört« man eine sehr starke Kanonade
aus den oberu Gegenden . Und heute erfährt man ,
daß in dieftn deydrn Tagen , besondcrs dm 21 . bey
Pfullendorf unb Alschhausen ein Tttff -n vsrgcfallro ,
das zur Folge hatte , daß die Franzosen gegen 10
Stunden weil näher an die Schweitz zurück gedrängt
worden . Hier sind 24 verwundete Kaiserliche durch»
passirl. Dagegen hat die Katserl . Armee den 21.
Vieles in Biberach Quartiere für 1800 verwundere und
gcfaugeu « Franzosen angrsagt. - Französische Bc«
richte hierüber hat man noch nicht. Andre Nachrich «
te» die von der Gegend hinter der französi chru Armee,
von Tuttlingen rc. kommen , sagen : Das Hauplqoar»
tier des Gea. Jourdau war bisher noch zu Pfullendorf.
Die Armer « 0 Masse bewegte sich seit dem 20. nicht Aehr,da ihr der Erzherzog zu nahe stund. Den 21 . schlug sich
der linke Flügel bey Ablach io der Gegend von Krau.
cher-weis zwischen Sckieer oud Pfullendorf. - Auch
auf einer andern Steve haben die Rolhmänlel die
Vorposten des französischen Mittelpunkts, welcher all«
zuweit voraugrrückc war , bis in das Ok 'mcher Thal
zurück geworfen unb von den fron ; . Jäger » zren Re«
giments 4 Eekadrons zusammen gehauen . Noch neue«
re unverbürgte Nachrichten sagen, daß der Verlust der
Franzosen bedeutend sey und daß sich ihre Armee mehr
rechts an den Bodevse« und a» die Schweiz hinauf
ziehe.

Schwei z.
Schreiben aus Luzern vom 15 Merz . Briefe

au- Italien melden, baß der General Buooapartr an
der Sprze einer Armee von Franken und Arabern, mit
einer zahlreiche» und wohlberitteneu Kavallerie , siegreich
in Jerusalem ringrzogru ist, und ein Korps abgeschikt
hat , vm sich von Mekka zu bemächtigen , wo »»gehe»«
«re Schätze liege».

Schreiben aus dem Hauptquartier von Lhur ,
vom 18 Merz .

Ich bestätige Ihnen dir Nachricht , daß sich die
Zahl der ökreichischen Gefaogneu , welch ? wir gemacht
haben , auf 10,020 Mann brlävft. Es befind,« sich
darunter das ganze R gimrnt Brechainviüe , bas Re«
gimrnt Dtvtns , L ungarische Regimenter , und meh.
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rerr Freikorps von Kroate» uud dergleichen. Die Ge«
faagvru werden in die Schweiz gekracht und von da ,«nlrr dem Gckrit dis neuen schweizerischen Auxiliär.
Ko *p ? , rach Frankreich geführt. Ein Theii dieses Korps
ist b re is zu unsrer Armer am KoftanzerSee gestoßen .

Schreiben aus Sasel , vom ly Merz .
Mau har beule dir effcielle Nachricht hier bekannt

grmacht , daß G orral Lecourke in Ober , und Nieder.
Engadinz6co Oestreicher za Gefangnen gemacht hat . —
B . Bache - war im Hauptquartier zu Stockach , von
wo er nach Rastatt reißle. Man vernimmt von der
Dononacmkt , daß sie längs der Donau immer weiter
verrücke und die kaiserl . Arme « sich verhäüuißmäfig
zurückziehe. — Der rffrcieSr Bericht von den letzten
Siegen in Büodten sogt , baß fich der Feind auf seine
vortheilhaste Stellung verließ und deu Gen. Lecourde
erwartet«. Im Augenblick , da dieser aus dem engen
Daß von Aloula hervorkam , zog er fich zurück, uw ihn
sicher zu machen . Kaum war er aber im Dorf De»
pont , so rückte er an und überfiel ihn. Das Gefecht
dauerte z Stunden lang und entschied fich endlich für
die Franzosen . Im Augenblick , da bas Dorf ange ,
griffen wurde , fiel Gen. Maiuonr über dev Julius -
derg in bas Obcrengaviri und schlug den Feind über¬
all , wo er ihn avtraf. Das Resultat dieses Tags
besteht in zöoo Kriegsgefaugven und darunter ein
Obrister , 2 Majors und 50 Offiziere , 2 Kanone »
vud z Pulverwagru. Gcaubünblr « ist ganz vom Feind
geräumt . Die Franzosen reichen nun die rechte Hand
der Armee von Italien und dir linke der Dsnauarmee.
Dir Kaiserl. find itzt genöihtgt , sich eine neue Defensions .
Linie auf brr Tyroirr , Gcruz« zu schaffen . Dir
Vortheile der rrfochtoen Siege stvd nicht zu berechnen.
Helvetirn nimmt dadurch an Stä kr und Gebiet zv .—
Am 15 . und rö . scheint bey dem Kostanzer Ser rin
hitziges Gefrcht gewesen zu ftyn ; man hörte den gav,
zrn Tag daselbst kanoviren . Erzherzog Carl hatte dem
General Hetze auf Wägen mit Pvstpferdea Vrrsiär .
kuog zugtichlck .- , damit er den wichtigen Posten von
Feldkirch und Bregenz verthridigro könne. Rach hart,
«äckigem Widerstand sollen aber bryde übergrgavgen
ftyn.

Rußland
Petersburg , vom 26 8 «br . Feidmarschall Graf

Euwarow , wird Morgen seine Reise von hier antre-
teo , um daö Kommando der österreichischen Armee
in Italien z« übrrnehmeo. — Dem Vernehmen «ach
ist b,e Verlobung des E -jherzvgS Palattnus mit der
Gross« : stin den zren Tag nach seiner Ankunft im
Kaiserl . Kabinett geschehen . Er wirb in kurzem zur
Armee znrückgehen und wie es heißt , im Scpl . wie.
Herkommen . — Unsre Hofzeiiuog meldet , daß Paßa.

wand Ozlu , durch di« von bei Rassischen Truppe»
grgeu W -ddlu gemachrrBewegunz bestürzt , mit drmKa .pitato Pascha iu Unterhanblu-igeu getreten fty undrachdem er sich un 'erwo -ffcu , vro Rang eines Capit,
schi Pascha von Z Roßfch« tis«-> erhallen habe. Sei .«e Mannschaft wurs« b. rz . Jan . entlassen bieTbor «von Widdia gröffn - t und d -e Communikation zwi.
scheu der Stadl und den benachbarten Einwohnernwieder hergeßellt .

kürk eze .
Tonst« ntlnopel . vom 10 8ebr . Vor einigen Ta¬

gen find 2Ü fraaz . Off ' lkkr , weiche seit 55 Tagt »aus Alexandrien rarwistbt sind u v io dem Archipel -durch einet un rer Schiffe mit allen rhreu Papieren ,dir sie bey fich halten , wrggeoommeo worden , hier
angekommeo . Der Dragoman« des Seewesen« A ixisSuzzo ist adgesetzt und auf Empfehlung des Capttain.
Pascha durch einen jungen Griechen , künftigen Tvch «termanu des Prinzen der Wallachty , ersetzt worden ,

vermischte ttsechrichtrn .
Beym Schluß dieses trift aus Basel vom rote »Mer , die wichtige Nachricht «m. Heule Abend rill,rin französischer Kourirr hierdurch nach SrroSburg ,er sagte aus, sm 24 Standen schlugen sich die Aay-^

seriichr und französische HauplarmeiN dtp Dfullevvvrf-und Slockach unausgrfttzt und bey seinem Abgang
habe man noch keinen Ausgang gewußt . Die kayser¬
liche » fochten mit einer Wulh ohne Beyspirl. Dem
fra zösischrn Ober . General Jourtan wären^
bereit « 2 Pferde unter dem Leib lodtgrichossrn und
4 Generäle ftyen schon in den letzlrn Zügen liegend
Himer das Treffen grdracht worden. Man ist nu»

^
auf den Ausgang sehr begierig , der zuversichtlich viel
entscheiden w ird.
Anzeige der Vorlesungen der Staats . rvirehlchaftv

Hohen Schule zu Heidelberg im Sommer »
halben Jahr 1799.

Die Encyclopädie der gelammten Staatswissen»
schaft wird Herr HoskammcrrathSemer Nachmi tag-
vva z dis 4 Uhr , nach Th. Schmalze Lehrbuch ,
vlmragen. D e Lncyclopädie sämtlicher staatswirth,
schaftiichen W ffe schäften trägt Herr Bergrath und
Professor Medicus Vormittags von io bls n Uhr
«ach riaeurr Avlrilunq vor .

Die Theorie der Statistik trägt Herr Hofkammer,
rath Semer nach eigener Anl . jtuog Mittwochs von 8
bis yUbr vor.

Die Lräuterlehre lehrt Herr Hofr. SuckowMorg . rva
7 bl« 8 U : c rach der zwo -ien Auslage seines Lehrbuchs :
Atifangsqrüad. dec tbeorklifcheo und angewandten Bo.
taoik . Die Namrlehre d«r nämliche Dio geaS von 9
W io Uhr » ach der 6l«o, Ausgabe des Lrrlebischm
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Lehrbuchs . Dir Lkonsniisch. technische Lhemie dtk
nämliche Morgens von n bis ir Uhr nach seines ri<
geoen Lehrbuchs zweiter Auflage. Die Lksnomisch
technische Naturgeschichte - es Thierreichs trägt
ebenfalls Herr Hofrath Suckow nach der Zten Aufla¬
ge des Blumenbachischen Handbuchs Nachmittags

p 2 bis z Uhr , «ob «ach deren Beendigung dir
. . »ineralogie tu der «emlichen Stunde nach seinem
eigne « Lehrbuch vor .

D e Landwirchfchafr in Verbindung mit der
Vieharzneikunde liest Herr Bergrath und Präses«
sor Gatterer Morgens von 6 bis 7 Uhr .
Die Landwirlhschaft nach der vierte» Auflage
des Beckmännischen Lehrbuchs in Verbindung mit
der Vieharzneikunde vnd avgestellten ökovomilcht«
Spaziergängen träat Herr Bergrath und Professor
Mcdicus Nachmittags von 4 bis Z Uhr vor . Die
Korstwissenschaft liest Herr Berqrach und Professor
Gatterer Morgens von 8 bis y Uhr. Dir Zsrftwis -
senschafe liest Herr Bergrath und Professor Medrcus

gch Iung Morgens von 8 bis 9 Uhr , und wird sei.
. . Herrn Zuhörer mit den umliegenden Waldungen

:md andern forstdotanischen , auch forstwirthschastltcheu
Gegenständen bekannt machen. Die gesammte Berg ,
werkswiffcnschafr trägt derselbe nach eigenen Heften
Morgens von 7 bis 8 Uhr vor.

Dir Technologie lehrt nach Lamprecht Herr
Bergrath und Professor Gatterer Vormittags von io
bis ei Uhr .

D '-e HoUzriwiffenschaftnach des Herrn von Sonnen «
' pS Grundsätzen lehn Herr HvftammrrachSemer Vor.
Alltags von y bis ro Uhr . Die Staarswirthschaft
lehrt der nämliche nach des von Sonnenfels Grund,
säeen , II . Theil , Vormittags von 7 bis 8 Uhr.
Ebenderselbe die Anavrnnssenschafr nach von Son¬
nenfels Ervvdsäzcn III . Theil von 11 bis 12 Uhr.

Urber die Tiplomarik inVerbiadiing mit derHcral .
dik und der Registratur . Wissenschaft wird , ln ei¬
ner noch zu bestimmenden Nachmittags - Stunde , Herr
Bergrath und Professor Gatterer , nach seines Herrn
Vaters Abriss äer OlpIowLtilc (Göttingen 1798« gr.
8 .) mit Erläuterung seines beträchtlichen diplomatisch ,
heraldischen Apparates , Vorlesungen halten .

Die Vorlesungen fangen den 14 . May an , und
endigen fich den lezten Scptrmber .

Ankündigung .
Larlsruhe . Wer an die Gavthmassr der Verßor«

denen Polizrydtener Eckrrlischen Eheleute von Klein
Karlsruhe etwas zu fordern hat, solle solchesMittwochS
den 24ten April d. I . Vormittags 9 Uhr auf aühiesi-

gem Rathhauß bey der Schulde» Liquidation vor de«
Oberamtltchen Commiffario unter seine « Beweises«
Mitbrioguog , bey Verlust der Forderung riugebe»
Verordnet Carlsruhe beyOberamt den n . Merz 179g

Larlsruhe . Uebrr das verschuldete Vermögen des
hiesigen Schauspieldirektor Hr. Johann Appell ist dir
VermögenSuntrrsuchuug « rkaovt and zu Liqutdirong
seiner Schulden Terminus auf Mittwoch den z April
d. I . anberaumt worden . Es werde» daher alle dir,
jenigr, welche an gedachten Hr . Direktor Appell etwas
zu fordern , oder sonst ein Eigenthum aus dieser Maße
zu suchen haben , auf den gesagten Tag Vormittags 9
Uhr bergest« llten andurch vvrgeladen , baß sie auf dem
allhiesigen Rathhauß vor der bestellte » Commision um
so gewiß» entweder in Person , oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte fich einflnden und ihre Forderungen
unter Vorlegung der in Händen habenden Beweiß «
urkunden liquibirca sollen , als fi« ansonsten mit ihren
Forderungen nicht weiter mehr werden gehört und von
gegenwärtiger Maße aukxrschloßeu werden . Verordnet
Carlsruhe bey Oberamt den n Merz 1799 .

Larlsruhe . W » an die in Vermögens , Uvsersu«
chung gerathene Schreiner Zacharias Laibachische
Eheleute von Linkrnhrim etwas zu fordern habe , solle
solches Mittwochs den 17km April dieses JahrS zu
Linkeoheim Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhauß bey
der Schulden « Liquidation vor dem Oberamtltchen
Commissatr , unter seines Beweißes- Mitbringung bey
Verlust der Forderung « geben. Verordnet Carlsruhe
bey Oderamt den raten Merz 1799.

Larlsruhe . Es ist Jemand dahier gesonnen , 4
bis h ledige Herren , gegen billiges Kostgeld in die
Kost zu nehmen , wobey rin guter Tisch versichertwird .
Nähere Auskunft hierüber erfährt man , beym Han«
delsmann Eccardt dahier.

Larlsruhe . Nach uunmehro ausgewückter gnädig«
ster Erlaubuiß wird der bereits voriges Jahr bekanntst«
machte schöne 4 fitztge wohl conditiouirte 820 fl. an
Werthhaldente, dem Sattlermrlstrr Leck allhier gehö¬
rige Stadt , und Reiswazrn, welcher in der rztenHessrn
darmstädttschen Clsssmlottcrie den 17t«! Dec. vorige -
Jahr ausgespielt werden sollte, aber verschiede «» Ursa«
chrn halber unterbleiben mußte , itzt garz zuverlässig tu
der i4ten Hrffendarmkädtischen Classmiortrrie , davon
die erste Classr den 17» «, Juny b. I . gezogen wird ,
herauszespirlt. Dir erste unter 5000 Loosen heraus,
kommende Nummer gewinnt diesen Wage«. Loose
sind dcy dem Sattlermeistrr Beck selbst ä ^ 4 kr. zu
haben . Auswärtige Liebhaber wende« sich diSfalls in
ftavktrten Briefe» und frey» Einsendung der Geld» ,
nrbst4 kr. Einschreibgebühr an Masklsts Hofhuch,



r i8i >
Handlung in Carl-rube und in Stuligard so He r»
Buchdrucker August MaMot . All dreher abgegebene
Loose sivdgülkg.

Auf Ansuchen de» Sattler Beck wird diese» vou Ober«
« mtswegen bekannt gemacht . Car »ruhe d. n . Merz 1799.

Durlach . DadtrBlrtchMwilderhrranuayrk » so m che
«inem ge hrten Publtko hl - durch bekannt , daß von nun
an alle Tag « , Tuch , Garn und Faden auf hiesige
Bleiche angenommen wird. Die Zufriedenheit , wel.
che allgemein über die im vorigen Jahr hier gebleichtwordene Tücher bezeugt worden , wird die beste Em¬
pfehlung für mich styu , und ich zähle um so wehr
auf geneigte» Zuspruch , al» ich die Versicherung gebenlan » , durch dir inzwischen vervvllkomwte Einrichtung,all« Satissaction lrißeo zu können. I « Rücksicht aufdir gegenwärtige Zrttumständ« , die manchem vielleicht
ibedevkl 'ch seya dürften , wird jedem auf VerlangenseinTuch auch ohngrdletcht wieder zmückgeg den und brr
Blricherloho nach Proportion der Arbeit billig br.
stimmt werden .

Hier in Durlach übernehme ich die Tücher selbst.Ja Carlsruhe , H- "r Rach-verwandte Sellmerh.— Rastatt , Herr Blumeuwirch Rrast .— Lich' euau , Herr Dietrich , jun or.— Bühl , Herr Hanvelsmsou Habich.
Durlach de» 2. Merz 1799.

Wilhelm Zriedrich 8estnbeckh
Bleich . Eigrvthümer.

Stein . Der böslich entwichene ledige Philipp
Hechrcr von Wößiugen wird unter dem Präjudiz der
Landesverweisung und Vermögens - Coufi- kakton nebst
dem weitern Anhang edtckaliier vorgeladen , daß er sicha dato an binnen z Monaten dahier vor Oder und
Amt ohnsehlbar stellen,- und wegen seine- Austritt - ge«
hörig verantworten solle, al- ansonsten dry seinem
Nichterscheinen auch wegen der Schwängeruvgsklage
Lhriftina Hohnin zu Wößingrn rstione pstsrnitstisÜI contumaciam da- Rechtliche gegen ihn wird arer«
kannt werden. Verordnet bey Ober und Amt Stein
den zten Merz 1799 .

Baden . Wer an Hanns Jörg Hörthen Wittib
Anna Maria gebohroe Lroppin zu Von derg Skaabs
Stvchrim , deren Schulden den Vermöge - staub nach
btschehener Untersuchung weil übersteigen , zu fordern
har , solle Freytag den raten künftigen Monais Ap il
in dcr Früh vor dem zu diesem Geschäft ernannten
Commissario in dem Wirlhkhaus zum grüne » Baum
in Sinzheim seine Forderung liquidireo , oder gewär«
ligen, daß er damit vollkommen melde präciudirl und
abgrwlesen werden. Verordnet bey Oberamt Baden
den iztm Merz 1799.

Hochberg. Zu de» Schuldenliquibatiou Andrea »Herrn des Burger- nod Hofbauren auf dem Allmends ,berg im Fretamt , sollen alle diejenige , welche ein Et.genlhum ober eine Schuld au - der Masse zu fordernhaben , unter Miedrtugung ihrer Bewetßurkundeo aufMontag d. i . April b. I . Vormittag- zu gehöriger .Zeit dry Verlust ihrer Rechte und Forderungen , vorder Thetluug- . Commission im WirihshsuS zum grü.neu Baum im Keppcnbach stch eivßudrn und demRecht abwarteo. Verordnet dry Oderamt Höchbergzu Emmeodtngrn d : 27. Fedr. 1799.
Hochberg. Zu der Schulden . Liquidation altMichael Jenne des Burger- lo Bahlioge» sollen alle

diejenige » welche ein Etgenlhum oder eine Schuldausder Masse zu fordern haben , unter Milbrlnguog ihrerBewrt-mkundru auf Mittwoch d . 27. Merz d. I .Vormittags zu gehöriger Zeit , bey Verlust ihrer Rech«te und Forderungen, vor der Thriluvs» « Commissionin dem Wirih -haus zum goldven Lamm sich eivfindrnund dem Recht abwarten. Verordnet bey Oberamt
Hochberg zu Emmendtngrn d. 2z . Febr. 1799.

Hochberg. Zu der Schulvkkliquidatton PaulReinbolds de- Mosspacher Wtrth - und Burger « lm
Fretamt , jollro alle diejenige, welche ein Eigenthnmoder «ine Schuld au- der Masse zu fordern haben ,unter Mttbrtngung ihrer Brwetßurkundeo, auf Don¬
nerstag den ulen April K . rü. Vormittag - zu gehö.
riger Zeit bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen,vor der Theilung- . Commißlon in dem Wirthshaul
zu Mu pach sich einfinden und dem R - ch : abwarten.
Verordner bey O -eramt zu Emmeudiogea den Uten
Merz 1799.

Hochberg. Der schon über 22 Jahre laug abwt.
sende Johann Georg Brand von Königfchafhameu ,ober dessen etwaige Letdeserven werden hiermit also
vorgeladen , sich binnen 9 Monaten hier zu stellen ,
man nach fruchtlosem Ablaiss diese« Termins des
Brauds Vermögeavess«v nächsten Anverwandten gegen
Sicherheltssi' llung aussolglN werde Verordnet bey
Oberamt Emmendingeu den l9 -eu Merz 1/99 .

Badenrveiter . Zar Schuleenliqmdatton btS einige
Zeit dahier in Müuheim etadlirt gewesenen Hmdels »
wann Johann Philipp Sonntags werden dessen
sämtliche Creditvrea aus Mitlwcch den April
und dir Gläubiger des Seiler Anton Häßlers von
hier auf Donnerstag den i 8ien April hiermit auige.
foriert uud öffentlich vorgeladen, an den gedachten
Tagsarthco bey Fürßl . R -viflon tn Müllheim i"rr
Fo derungen mittelst Beibringung der nöthrgen Be¬
weise kinzugtben und dem Streit über da - Vorzug-«
recht adzuwarken . Verordnit bey Oberamt Uüüyeim
den btea Merz 1799 .
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